Wie Craft Beer auch endlich Las Vegas erobert

Beim Craft Beer geht es um einzigartige Geschmacksintensität und die Liebe zur Bierbrauerei. Dies hat man mittlerweile auch in den USA erkannt. Vor einigen Jahren wurde im Land der unbegrenzten Möglichkeiten noch massenweise Bier aus dem Ausland importiert, nun wird hier auch selbst Bier gebraut. Amerikaner schließen sich endlich auch dem Craft Beer Trend der restlichen Welt an und produzieren mittlerweile viele der geschmackvollen Hopfen selbst. 

Besonders beliebt ist das aromatisierte Bier in Las Vegas. Wo normalerweise mit Champagnergläsern zu exklusiven Tropfen angestoßen wird, wird jetzt Craft Beer in Biergläsern aus den eigenen Regionen serviert. Doch woher kommt der plötzliche Wandel vom teuren Champagner zum kunstfertig gebrauten Craft Beer? Las Vegas muss umdenken. Denn durch immer stärkere Online-Casinoanbieter, kommen die Spielcasinos so langsam ins Schwitzen. 

Traditionelle Casinos locken mit mehr Vergünstigungen, Gutscheine für verschiedene Geschäfte, Shows und Restaurants und manchmal bekommt man sogar die Übernachtung oder die Reisekosten bezahlt. Auch die Atmosphäre, die Geräuschkulisse und die Dekorationen in den Casinos von Las Vegas sind einfach einzigartig. Der Nachteil ist jedoch, dass man an den jeweiligen Standort gebunden ist und mit Unterbrechungen während des Spielens rechnen muss, denn es laufen ständig Kellner durch die Gegend und Spieler wechseln häufig den Tisch. In Konkurrenz zum traditionelle Casino steht die digitale Welt. Online Casinos können zugegebenermaßen nicht mit den Geschenken und Aktionen der realen Casinos mithalten, allerdings lassen sie sich natürlich auch vieles einfallen, um ihre Kunden zu halten und neue Spieler anzuziehen. So erhält man zum Beispiel meist einen Bonus, wenn man sich anmeldet, hinzu kommt auch eine gigantische Spielauswahl. Verschiedene Internetanbieter konkurrieren um den höchsten Bonus und die besten Spiele. Von klassischen Spielen wie Roulette, Poker oder Black Jack bis hin zu verschiedenste thematischen Slots wird einem alles im Onlineformat angeboten. Dabei kann man entweder gegen den Computer oder gegen andere Spieler antreten. 

Aus diesem Grund sucht die Glitzer- und Glamourwelt von Las Vegas nun nach neuen Möglichkeiten, um ihren Profit zu steigern und sich neu zu vermarkten. An der Bier Renaissance von Vegas nehmen inzwischen einige bekannte Casinos und Hotelanlagen teil, wie zum Beispiel das Hofbräuhaus, das ein wenig abseits vom Jubel und Trubel des Las Vegas Strips ist. Nach dem Sinnbild der ältesten Brauerei in München bietet das Hofbräuhaus klassische sowie auch saisonale Biersorten an, die man entweder im bayrischen Ambiente drinnen oder im Biergarten draußen genießen kann. 

Wer doch lieber die Szene auf dem Strip erkunden möchte, sollte das vierseitige Bier Menü im Public House probieren. Fühlen Sie sich bei der Wahl Ihres kühlen Blondes leicht überfordert, steht Ihnen natürlich ein Bier Cicerone, auch bekannt als Bierexperte, zur Verfügung. In dem coolen Ambiente aus Gold und Ledersesseln können Sie sich entspannt zurücklehnen und sich durch die Wahnsinnsauswahl an Craft Beer durcharbeiten. 

[bookmark: _GoBack]Ein weiterer Geheimtipp auf dem Strip sind die Kreationen der Sin City Brewing. Co. Seit sie 2003 gegründet wurden, haben sich ihre Craft Beer Kreationen zu einen der beliebtesten Biere auf dem Las Vegas Strip gemausert. Mittlerweile spezialisieren sie sich auf vier Biersorten. Das besondere an den Bieren ist, dass sie ausschließlich aus unbearbeiteten Zutaten hergestellt werden. Falls Sie auf den Geschmack der verrückten Kreation von Sin City Brewing Co. gekommen sind, besuchen Sie sie doch einfach bei Ihrem nächsten Vegas Trip den Miracle Mile Shops im Planet Hollywood.

Vielleicht hat der Wechsel vom edlen Champagner zu teurem Craft Beer ja doch so seine Vorteile. Für Bierliebhaber und die, die es gerne werden möchten, bietet Vegas schon einmal eine große Spielwiese an. Wie sieht es eigentlich mit den Brauereien aus? Für viele kleine Brauereien steht fest, dass sie auch weiterhin klein bleiben wollen, um die Qualität ihrer Produkte zu schützen. Bei denen geht es dann doch eher um die Liebe zum Handwerk als ums Geld. Darauf lässt sich doch gerne anstoßen!
